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Dargun. Als „kontinuierlich
wachsendes Unternehmen“
sieht Gerhard Heil die Zentral-
käserei Mecklenburg-Vorpom-
mern GmbH (ZMV). Der
Geschäftsführer der Groß-
Käserei, deren Unterneh-
mensgeschichte bis auf eine
1888 am Ort gegründete
Genossenschaftsmeierei zu-
rückführt, hat allen Grund

dazu. Am 18. Mai 1993 nahm
die neu gebaute Käserei ihre
Produktion auf. Im ersten Jahr
verließen 5000 Tonnen folien-
gereifter Käse das Werk, 2005
waren es 32 000 Tonnen und
im Vorjahr an die 35 000 Ton-
nen Käse. Auch die ZMV profi-
tiert vom in den letzten Jahren
ständig wachsenden Käse-
Verzehr der Verbraucher. Nur

rund 15 Prozent des Darguner
Käses werden in Deutschland
selbst verkauft. Gouda, Eda-
mer, Butter- und Steppenkäse
gehen unter den Markenna-
men „Oldenburger“ und „Farm“
internationaler Vertriebspart-
ner in über 50 Länder der
Erde: zumeist in die EU-Staa-
ten, rund 25 Prozent in Dritt-
länder. Gerald Gräfe 

Das VEB Milchkombinat Dargun aus DDR-Zeiten hat überlebt:
Als  Zentralkäserei Mecklenburg-Vorpommern GmbH (ZMV)
dank umfangreicher Investitionen, einer vorausschauenden
Unternehmenspolitik und der Milchbauern als Gesellschafter
ihrer eigenen Molkerei. Foto: Gräfe

Seit 1888 wird in Dargun Käse erzeugt
ZMV – ein wachsendes Unternehmen

Müritzkreis. Die angekündigte
Schließung der Zuckerfabrik in
Güstrow sorgte nicht nur bei
den Beschäftigten für Unmut.
Auch in den Reihen des Bau-
ernverbandes wird diese Ent-
scheidung der Nordzucker AG,
die mit den EU-Quoten begrün-
det wird, diskutiert. „Bei uns im
Kreis werden nur noch auf
einem Prozent der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche Zucker-
rüben angebaut. Diese müssten
mit Schließung des Werkes
noch weiter bis zum nächsten
Produktionsstandort transpor-
tiert werden. Voraussehbar ist,
dass der Anbau weiter zurück-
gehen wird und damit in der
Fläche der Anteil an Getreide
weiter wächst“, gibt Mathias
Schmidt, Geschäftsführer des
Kreisbauernverbandes Müritz,
zu verstehen.
Mit Ertragseinbußen von mehr
als 20 Prozent im Getreide
nimmt sich das diesjährige
Wirtschaftsjahr nicht beson-
ders gut aus. Wer sein Ge-
treide nicht gleich verkaufen 
musste, konnte von den viel
höheren Preisen profitieren.
Was an zusätzlichem Gewinn
erzielt wurde, muss jetzt aller-
dings für höhere Preise bei
Futtermitteln und Energie wie-
der herausgerückt werden. In
der Schweinezucht wird nicht
mehr aufgestallt, da der Preis-
verfall hier derzeit ganz gra-
vierend ist. „Einige Landwirte 
stottern noch Altschulden ab,
haben Kredite zu bedienen,
würden andererseits gern aber
weitere Flächen kaufen. Dafür
fehlt ganz einfach das Geld“,
resümiert der Geschäftsführer
des Kreisbauernverbandes
und wünscht, dass die Politik
bessere Rahmenbedingungen
für die Landwirtschaft ermög-
licht. Beobachtet wird, dass
immer mehr Nicht-Landwirte

sich am Flächenerwerb beteili-
gen. Mit über 300 Betrieben
unterschiedlicher Eigentums-
formen nimmt die Landwirt-
schaft im Müritzkreis einen
wichtigen Stellenwert im Be-
reich der Wirtschaft ein. Insge-
samt bewirtschaften diese
Betriebe eine Landwirtschaft-
liche Nutzfläche von rund

85000 Hektar, davon zehn 
Prozent im ökologischen
Anbau – was über dem Bun-
desdurchschnitt liegt. Auf 45
Prozent werden Getreide
angebaut, 30 Prozent stehen
für Ölfrüchte zur Verfügung und
nur noch ein Prozent für den
Kartoffelanbau.
„Immer deutlicher zeigt sich 
ein Fachkräftemangel in der 
Landwirtschaft. Besonders die
Altersbereiche 30 bis 40 Jahre
mit guten Berufserfahrungen
fehlen“, nennt Mathias Schmidt
ein Problem, dem sich der
Berufsverband stärker anneh-

men muss. Fortschritte gebe
es mit der Ausbildung junger
Leute für Stall und Feld, was
auch einer Initiative des Lan-
desbauernverbandes zu ver-
danken sei. Denn eine Koordi-
natorin nimmt sich seit Jahren
ganz gezielt der Nachwuchs-
förderung an. Im Müritzkreis
starteten vor einigen Wochen

14 angehende Landwirte und 
5 Tierwirte ihre Ausbildung.
Frei ist noch eine Lehrstelle im
Bereich Agrarservice.
Zu den aktuellen Diskussi-
onsthemen im Kreisbauernver-
band gehören neben der ange-
messen Vergütung landwirt-
schaftlicher Produkte auch
Stoff- und Energiekreisläufe,
der Bau von Biogasanlagen
und die erfolgte Freigabe von
Stilllegungsflächen. Das Win-
tergetreide ist so gut wie im
Boden und gibt Hoffnung auf
ein besseres Erntejahr 2008.

Monika Jacobs

Wintergetreide 
ist im Boden

Über 300 Landwirtschaftsbetriebe bewirtschaften 
Müritzkreis mit einer Fläche von rund 85 000 Hektar

Mathias Schmidt ist Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes
Müritz, dem 139 Mitglieder angehören. Foto: Jacobs
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17192 Waren (Müritz)
Fr.-Wilh.-Raiffeisen-Str. 10
Telefon: 03991 633316
Fax: 03991 633656
Mobil: 0175 2441899
Internet: www.koennig-baumaschinen.de

Die Biokläranlage:

Beratung • Lieferung • Einbau

ROHNE BETON GmbH
Am Bahnhof • 17192 Kargow

Tel. (03991) 6134-0 • Fax (03991) 664723

eMail rohne-beton@t-online.de
www.rohne-beton.de

Für Neubau und Nachrüstung!
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PLASTENER BAUELEMENTE
Telefon 039934 7586

Parkallee 38, 17192 Groß Plasten
www.PlastenerBauelemente.de

West McLaren Mercedes
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möglich für fast ganzjährige Nutzung
(Selbstaufbau ist möglich)

Beratung vom Profi
Wohnen wie im Süden

ab 30,– €ab 30,– € ab 75,– €ab 75,– €
mtl. bei 8 T€ 

Eigenmittel
mtl. ohne Eigenmittel

INTERNATIONAL

LE
BE

NS
RAUM

LE
BE

NS
RAUM

LE
BE

NS
RAUM

Terrassendach   Wintergarten

Seite 36 NBN NBS MZ SZS DZ MST MSM

Seite 29Wirtschaft plus tschaft

Leopoldshagen. Der Job der
ATF GmbH in Leopoldshagen
ist absolut nichts für Weicheier.
Steinharte Produkte, traditio-
nelle und qualitativ hochwerti-
ge Handarbeit sowie individu-
elle Beratung sind das tägliche
Brot des circa 30 Mitarbeiter
starken Teams.
Das Betonwerk agiert bereits
seit der Wende überaus erfolg-
reich am Markt und kann auch
über diesen Zeitraum hinaus
auf eine langjährige Geschich-
te rund um das künstliche
Gestein zurückblicken. Im kom-
menden Jahr wird das 50-
jährige Jubiläum des Standorts
gefeiert, zu dem bekannte Per-
sönlichkeiten aus Wirtschaft
und Politik erwartet werden. In
der DDR wurden in Leopolds-
hagen bereits Winkelstufen für
die Plattenbauten produziert.
Auf diesen vorhandenen Struk-
turen aber vor allem auf den
Erfahrungen der Mitarbeiter im
Umgang mit Beton konnte man
nach der Wende nahtlos auf-
bauen. „Am 1. Mai 1993 haben

wir eine GmbH gegründet, die
abwassertechnische Produkte
hergestellt und vertrieben hat.
Parallel dazu gab es am 
gleichen Standort auch eine
Genossenschaft, die Terrazzo
und Fertigteile produzierte.
Beide Unternehmen waren
durch Beteiligungen bereits
miteinander verbunden. Doch
mit der Fusion der Gesellschaf-
ten im Jahr 2002 konnten wir
effektivere Strukturen schaffen
und neue Produkte in unser
Angebot aufnehmen“, resü-
miert Riko Blumenthal, Ge-
schäftsführer und Bereichs-
leiter für Sonderfertigteile und
Projektentwicklungen. Trotz
struktureller Veränderungen
und Veränderungen auf dem
Markt, personelle Schwankun-
gen nach unten gab es bei der
ATF GmbH bislang nicht und
darauf ist man stolz. Durch den
Bau einer neuen Werkshalle 
im vergangenen Jahr konnten
sogar zwei neue Arbeits-
plätze geschaffen werden.
„Wir beschäftigen zurzeit circa

30 Mitarbeiter inklusive einem
Auszubildenden. Viele Kolle-
gen waren bereits vor der
Wende hier und sind seither
nie arbeitslos gewesen. Wir
setzen daher auf die Erfahrung
und das Können unserer Fach-
kräfte und unsere Kunden tun
das auch“, so Geschäftsführer
Michael Heimberg. Ob auf
Maß gearbeitete Betonpfähle
für einen neuen Zaun am hei-
mischen Grundstück, die pas-
senden Pfeiler- oder Mauer-
abdeckungen mit spezieller
Körnung oder Farbe, gestrahlt
oder glatt, ob Treppenanlagen,
biologische Kleinkläranlagen,
Tische, Stühle, Sohl- oder
Fensterbänke – bei ATF ist
alles echte Handarbeit. Deutsch-
landweit weiß man die Qualität
der Firma aus Leopoldshagen
mittlerweile zu schätzen.
„Unsere Haupteinzugsgebiete
sind natürlich Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg
und Berlin aber beispielsweise
auch in Düsseldorf und Aachen
haben wir Kundschaft. Überre-

gional sind unsere maßgefer-
tigten Abwasser- und Regen-
wasserschächte besonders
gefragt“, erklärt Michael Heim-
berg. Zwischen 80 und 90 
Tonnen Beton verlassen täg-
lich die Produktionsstätte in
Leopoldshagen und werden
von regionalen Spediteuren an
die kleinen und großen Bau-
stellen im Land verteilt. Auch

die nötigen Materialien für die
hochwertigen Produkte von
ATF kommen von Zulieferbe-
trieben aus der näheren Um
gebung. Damit ist das Unter-
nehmen in Leopoldshagen
nicht nur einer der größten
Arbeitgeber der Region, son-
dern auch Motor für die hiesige
Wirtschaft.

Anne Breitsprecher

Bei der ATF GmbH Leopoldshagen ist im Umgang mit Beton
noch echte Handarbeit gefragt. Foto: Reder

Kein Job für Weicheier
ATF GmbH Leopoldshagen – Die Experten in Sachen Beton 

Köster Landtechnik &
Nutzfahrzeuge GmbH
Warener Straße 54
17153 Jürgenstorf

DAF Service DealerTM
DAF Truck Sales DealerTM

Tel. 03995 250-0
Fax 03995 250-12

Bei der Köster Landtechnik & Nutzfahrzeuge
GmbH in Jürgenstorf sind Sie an der richtigen
Adresse, wenn Sie leistungsfähige Zugmaschi-
nen und LKW sowie den dazu gehörigen erst-
klassigen Service suchen.  Das 1991 gegrün-
dete Unternehmen führt das gesamte
DAF-LKW-Programm von 6,5 bis 40 Tonnen,
das schon heute ohne Ausnahme die Euro-5-
Abgasnorm erfüllt, über Partikelfilter verfügt und
für Biodiesel zugelassen ist. Die Köster Land-
technik & Nutzfahrzeuge GmbH ist zudem  Part-
ner des International Truck Service (ITS). Damit
wird Ihnen bei einem Havarie-Fall 24 Stunden
rund um die Uhr im Umkreis von 100 Kilometern
schnell und unbürokratisch geholfen. Als Ver-
triebs- und Servicepartner der Firma Reisch
Fahrzeugbau sind in dem Jürgenstorfer Unter-
nehmen flexible Aufbauten vom Schubboden bis
zum Kipper realisierbar. Das 21 Mann starke
Team ist spezialisiert auf die Wartung und Re-
paratur von Landmaschinen aller Art und verfügt
auch über Erfahrung auf dem Gebiet der fach-
gerechten Restaurierung von alten Traktoren.

www.daftrucks.de

Landtechnik &
Nutzfahrzeuge GmbH
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